
Jn den Tod getanzi ist 
in Alzenau, Bayern, beim- Kiechweih 
Fest tiie Bljähtige Tochter des Gast- 
th Johann Siitinger. Von einem 
Herzschlag getroffen sank das Mädchen 
iMit m die Arme seines Tänzets. 

Bei Schmetterlinasjagd« 
e r t r i: n ! e n. Jki Königsberg, Ost- 
kjpkeußm verlor te: Höhe-itzt Sohn des 
Rauigskcnns Siellc, als et am Pregeli 
Eufek einein Schnietierlinge nachjagke, 
das ( leichgewichi nnd stürzte in den 
Fluss» ia er eri: anl. Die Leiche wurde 
am i..«..i:sien Tage geborgen· 

R 
.-. :mcns3pielhölle aus- 

g e k; D c n. In der in einer der vor- 

nehygsåcn Straßen Peteksburgs gelege- 
nen I«ol)«.".un»1 einer Madame Backel 
wurde eine Spielhölle fiir Damen auf- 

edeckx. Um die Spieliische gruppikten 
ch Tsmen der besten Gesellschaft ne- 

ben Tämchen der Demimonde. Ge- 
kaielt wende Roulette und Maine-. Der 

Umiiktz betrug Riesensummen. Die 
Ebemannet der verlustitagenden Da- 
men dikminzitten die Spielbank der Po- 
lich 

Vater und Sohn am 

felden Tage verunglückt. 
pden Hafen, Weftfalen« tam der Berg- mann Volz von der Schicht, als fen 

hausberr aufs Feld fuhr, um einen 
Theil der Ernte zu bergen. Dienst- 

eifrig sprang Valz auf den Wagen, um 

seinem Hauswirthe zu helfen. Beim 
Aufladen fiel er kurz nachher vorn Wa- 
gen und brach das Genick. Der Nish- 
rige Sohn des tödtlich Verunglijdten 

, wurde am selben Tage bei einem Ci- 
fenbabnunglücke schwer verletzt. 

Eine seltene Ghrung 
wurde einein jungen Seeoffizier, dem 
1902 eingetretenen Oberleutnanl z. S. 
Valentiner vom Linienfchiff »Braun- 
fchweia," zutbeil Als Seeladett an 
Bord des-I Schulschiffs »Moltte« rettete 
er an: Fi. August 1902 im Hafen von 
Stoinenkiinde den des Schwimmens 
untundiiaen Schiffsjungen Schröpler 
dvtn Iode des Ertriniens und erhielt 
die Reitungsmedaillr. Am 14. Mai d. 

, J. entriß er den Matrofen Lan bei 
Helgoland den Flutben unter eigener 
Lebenszkefahn Der Kaiser verlieh ibtn 
für diese zweite Rettungsthat den Kro- 
nennt-den 

Osfiziere als Straßen- 
te b r e r. Gelegentlich eines Strei- 
kes in Maimö, Schweden, konnte man 
var Kurzem allwvrgendlich junge Offi- 
zlere auf allen Straßen an der Arbeit 
sehen und zwar i— mit dem Befen in 
der Hand. Jn Malrnö streikten näm- 
lich die GemeindeArbeiter. Proleta- 
rische Streitbrecher gibt es in Malinö 
nicht, desi n Arbeiterschaft zu 90 Pro- 
zent orga isnt ift. So halfen denn die 
Offiziere aus-. Die ganze Stadt lachte 
darüber. besonders den Arbeitern, die 
mit der Kehrichtbefeitigung betraui wa- 

ren, bereitete es Spaß, Leutnanlg der 
fchwedifchen Armee als ihre Stellver- 
treter zu sehen. 

s
v
w

m
 

Spät entdeckt. Vorzwei 
Jahren wurde in dem Torse Fried- 
richsberg Provinz Brandenburg die 
underehelichte Rentiere Elile Rasch er- 

würgt nnd durch Messerstiche surchtbar 
zugerictet Zeit dieser Zeit wurden 
unaufhörlich Ermittelungen nach dem 
Thäter angestellt und auch mehrere 
Verhastungen vorgenommen, die jedoch 
alle nicht aufrecht erhalten werden 
konnten. Aus dem Todtenbette hat 
jetzt die Frau eines Arbeiters ihrer 
Mutter gegenüber das Geständniß ab- 
gelegt, das; ihr Mann der Mörder sei. 
Thatsiichlich hatte der Arbeiter seiner 
Zeit neben dem Mordhause gewohnt 
und ist turze Zeit vor der Veriibung 
der That verzogen. 

Das Stelett eines preu- 
ßischen Kriegers wurdeun- 
längst infolge der jüngsten Regengüsse 
zwischen dem Kachelberge und dem 
Knebelberge bei Trautenau, Böhmen, 
zum Theil bloßgelegt. Es handelt sich 
nach den noch gut erhaltenen Unisorm- 
setzen und den Knöpsen um den Ange- 
hörigen eines preußischen Jnsanterie- 
regiment5, der bei der Erstürmung des 
Kapellenberges im Jahre 1866 den 
Tod gesunden hat und wahrscheinlich 
nicht ties genug bestattet worden war. 

Die Gebeine des nun 42 Jahre an der 
Fundltelle ruhenden Soldaten wurden 
ausgegraben und neben zwei anderen 
Soldatengriibern von Neuem beerdigt. 
Später wird die Grabstatte einen mit 
dem Eisernen Kreuz geschmückten Denk- 
stein erhalten. 

Katzen und Tauben als 
Feuer-neidet. JnBadKreuz- 
nach, Rheinland, wurden die Bewohner 
eines Hauses dieser Tage sriih gegen 

Uhr durch das tlägliehe Geschrei 
iner in der Kiiche eingesperrten Katze 
eweclt. Da das Schreien nicht nach- 
iesz, sah man nach und gewahrte, daß 

in der Küche ein Brand ausgebrochen 
war, der durch die Explosion einer klei- 
den Petroleumlampe Nahrung betont- 
znen hatte. Die Sache war um so ge- 

ghrlichen als sich irn Hause ein großes 
pielwaarenlager besindet. s— Aehnlich 

« ing es türzlich einem Wirth in Kirch- 
imbolanden in der Pfalz, der Nachts 
Uhr durch das öngstliche Umherslat- 

Fern seiner Tauben geweckt wurde, 
er bemerkte und sieh gerade noch 

it seiner Familie aus dem brennenden 
hause retten konnte. 
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Die gestörte Ruhe im; 
O r a d e. Eine von der Breslauerl 
Polizei in den umliegenden Feld- und 
Parlgeliinden abgehaltene Razzia hatte; 
dieser Tage einen überaus reichlichenj 
Fang ergeben, fo daß die Hüter deri 
strengen Hermandad hochbefriedigt ron 
dem ergiebigen Streifzuge verschiedene 
»sehr-Im Jungen« und ihre gleichwer- 
thigen Damen in die Stadt nach Rum- 
mer Sicher bringen konnten. Einer der: 
Gefangenen grämte sich sehr übe-c Den- 

Verlust seiner Freiheit und er gab den- 
Polizeibeamten an, daß einer feiner 
Spießgesellen in einem frischen Grabe 
des benachbarten Kirchhofs einen Un-i 
terfchlupf gefunden hätte. Die Absugj 
chnng reg Gottesacker-Z bestätigte die 
Angabe des ,,Verräthers" und man 
fard in einem frisch ausgeschachteteni 
Graf-e den gesuchten Pennbrnder laut 
und vernehknlich schnarchend. Nicht 
einmal im Grabe hat man Ruhe! 

sionpons im Werthe 
von 15,«00 Mark gestoh- 
len. Bei einem Einbruch in Oldens 
felde, Schlegwig-Holftein, fielen Ein-s 
brecher Konpons in Höhe von 15,000 
Mart in die Hände. Vor Kurzem bot 
einer der Thaler, der Händler Stura 
aus Straßburg, bei einem Hamburger 
Bankier einen Theil der gestohlenen 
Papiere zum Kauf an. Auf sofortige 
Meldung bei ber Polizei wurde er ver- 
haftet. Er gab feine Theilnahme bei 
dem Einbruch zu und beschrieb auch 
seine beiden Helfershelfer, die ebenfalls 
festgenommen werden konnten. Es 
sind diese ein mehrfach vorbeitrafter 
Cigarrenarkeiter Bertelfen und ein Fa- 
sdritardeiter Knoop. Der größte Theil 
der gestohlenen Papiere wurde bei den 
Verhafteten noch vorgefunden. Die 
fehlenden wollen sie weggeworfen oder 
verloren haben- 

Verein »Anstand und 
B i l d u n g.« Jn Reutin bei Lindau, 
Bayern« wurde dieser Tage, »um einem 
dringenden Bedürfnisse abzubelfen,« 
ein »Verein fitr Anstand nnd Bildung« 
gegründet. Die Absicht wäre nun ja 
ganz löblich gewesen« wenn nur nicht 
der erste Anftandsunterricht ganz son: 
derbare Blüthen getrieben hätte. Der 
Herr Vorstand, der SICH-jährige Fabrik- 
arbeiter Joseph ttjfchöffer von Reutin, 
wollte absolut nicht mit den anderen 
Vereinsmitgliedern heimgehen. Dar- 
über gerieth der Verein in Streit, in 
dessen Verlauf dem ftörrisrtten Vor- 
stand 17 Stiche beigebracht wir-den. An 
den Folgen diefer Anftandslelkre liegt 
Gfchöffer schwer verletzt darnieder. 

Tod für Verrath. Ter zu- 
fanrrnen mit JTU anderen Eingeborenen 
wegen Betheiligung an den litrzlichen 
Bombenattentaten in Kaltutta verhaf- 
tete und später als Staats-Jenes aufge- 
tretene Jnder Gosfans ist von zwei Mit- 
gefangenen in einer Zelle des Alipur- 
Gefängnisses erniordet worden. Jn fei- 
nen Ausfagen hatte Gossans eine weit- 
derzweigte revolutionäre Verfchwörung 
enthüllt, die auch auf die Ermordung 
des Vizetönigs Lord Minto und ande-f rer hoher Beamter abzielte. Die Re- 
volver, die dazu dienten, den Staats-i zeugen in seiner Zelle zu erschiefzem 
waren von Angehörigen der anderen 
Gefangenen in das Gefängniß ges-! 
fchrnuggelt worden. 

Wettlauf zwischenPferds und Lotornotive· Alsneulich 
ein Zug die-züricherifche Station Effsi 
retilon um 9 Uhr Abends verließ, ers! 
schien auf dem Geleife der Bahn ein 
Pferd und galoppirte vor der Lokomo- 
tive her. Jn wilder Jagd ging es Hin- 
wil zu. Auf der Station Jllnau wurde 
das Pferd eingeholt und verletzt, wag 
aber den Vierbeiner nicht hinderte, wei- 
ter aus derselben Strecke zu springen. 
So ging es nun an Jllnau und Sehr-—- 
altdorf vorbei bis nach stäffikorn, wo 
das Thier eingefangen wurde. Troß 
der erlittenen Verletzungen machte der 
Gaul die 24 Kilometer lange Strecke in 
weniger als einer Stunde. 

Konnten der Tochter 
Tod nicht überleben. Den 
Tod ihrer jüngst verheiratheten Tochter 
haben zwei alte Leute, Herr und Frau 

oussos, die in Nueil bei Paris anfas- 
tg waren, nicht überleben können. Sie 

hatten schon mehrmals ihre Absicht 
ossen bekundet, ihr Dasein eigenmäch- 
iig zu beschließen nnd so wurde dieser 
Tage die Nachen-ihn rafz sie sich in ihrer 
Wohnung mit Gat- s«-:-:gis:et hätten, ohne 
jede Ueberraschung aufgenommen Sie 
wurden ihrem Muniche cemäß neben 
den sterblichen Reiten ihres einzigen 
Kindes beigesetzt. 

Jugendlicher Türken- 
lo o s g e to i n n e r. Ter Gewinner 
des großen Treiiers in der letzten Hie- 
hung der tiirtisctzen Loose ist ein 18 
Monate alter Knabe in Kaira Bei sei- 
ner Taufe hatte sein Großvater, ein 
angesehener Banlier in Kairo, ihm als 
Geschenk ein ganzes Türkenlerz in die 
Wiege gelegt. Bei der letzten Ziehung 
ist nun aus dieieo Loog der Haupturs- 
ser mit with-» Franks gefallen. Der 
kleine Weltbiirger kann clio seiner wei« 
teren Zukunft mit einiger Ruhe entge 
gensehen. 

Enormer Spielverlust. 
Der bekannte Budapester Sportsmann 
Nikolaus v. Szemere, der schon mehr- 
sach nach Hunderttausenden zählende 
Gewinne im Bacrarat erzielte, verlor 
in Budapest in einer einzigen Nacht in 
demselben Spiele in einer bis in die 

Motgenstunden währenden Partie mit 
dem Präsidenten des Jackeyllubs Gra- 
sen Batthyary 360,000 Kronen Sze- 
mere hat die verlorene Summe gezahlt. 

Tod durch Medizin. Lu- 
cian Smith, ein prominenter Bewoh- 
ner von Stratford City, Ja» fiarb an 
einer ftarten Dosis von Medizin, die 
er zur Lincerung feiner heftigen Kopf- 
fchmerzeu genommen hatte. 

Portefreiheit für Pen- 
fi o n ii r e. Durch eine neue Postver- 
ordnung genießen alle Pensionäre der 
Bundegregierung zur Zurüdfendung 
der Beläge für ihre Pensionsansprüche 
Portofreiheit. 

Draftifche Strafe fiir 
Cigarettenraucher. P.B. 
Easlen Superintendent der Rock Js- 
landsBahm erließ die tålntijndigunG 
daß von jetzt an jeder Angestellte. det 
beim Ciaarettenranchen betroffen wird, 
auf der Stelle entlassen wird. 

Tödtlicher Fall. Der-riskie- 
mer Rosly in Ehippewa Falls, Wis» 
befand sich in einer Scheune; er war 
dort auf dem Heu eingeschlafen und fiel 
beim Versuch, den Platz im Dunkeln 
zu verlassen, 20 Fuß in die Tiefe und 
erlitt einen Schädelbruch, dem er erlag, 
ehe er aufgefunden wurde. 

Ueble Folgen eines 
Ringtam pfes. Jn ein Hpspital 
zu Walla Walla, Wash» wurde ein 
Mann, welcher sich mit einem anderen 
Manne in einen freundschaftlichen 
Wettkampf einließ, mit einem an drei 
Stellen gebrochenen Bein und einer 
verletzten Hand gebracht. 

Fabrilschließung wegen 
Wassermangels. Jn Sau 
Claire, Wis» sah sich die Teils Pan-er 
Fa Pulp Co. gezwungen, ihre Mühle, 
in der INC) Mann beschäftth waren, 
wegen niedrigen Wasser: andcs des 
Ehippewasslusses zu schlies;en. Solch 
niedriger Wasserstand war seit langen 
Jahren nicht mehr zu bezeichnen 

Fror ihr ganzes Leben 
l a n g. Jn Euren Countti, Fin» ist 
Frau Quintilla tFarleS im Alter von 
90 Jahren gestorben. Sie sror wäh- 
rend ihres ganzen Lebens, und die 
größte Hitze machte nicht den geringstens Eindruck auf fie. Während der hiisze 
sten Sommertage sasz sie dicht Leieinem 
großen staminseuer in ihrer Wohnung. 

Fünfhundert Heirath-« 
a n t r ä g e. Fast 500 Heirathgani 
träge hat Frau Anna Rowe erhalten,i 
die aus die Eröffnung des Heimstättes 
landes in der Fand du Lac:Reserva-s 
tion in Duluth, Minn» wartete. Tut-eh 
einen Jrrthum hatten die Blätter be 
richtet, daß die Frau unverheirathets 
sei, und nun begann die Hochfluth deri 
Anträge aus alten Landegtheilen Frau 
Rowe wartete unter den Länderreflet- 
tanten nur an Stelle des Gemahls. 

Gattinrnörder begeht 
S e l b st m o r d. Richard Turner, 
welcher zu Sailor Springs, Jll» seine 
Gattin ermordete und seinen Sohn 
durch einen Schuß verwundete, hat im 
Gefängniß Zelbssmord begangen» 
Wahnsinnige Eifersucht war die Ut- 
sache der Tragödie. Turner hatte in 
der Duntelheit seinen Sohn für einen 
Liebhaber seiner Gattin, von welcher 
er getrennt lebte, gehalten und Feuer 
auf Beide gegeben. 

Vergiftete Drescher. 
Als die.Ben Hughes’schen Drefchrnann: 
schaften, die in Bon Homme County, 
S. D» mit dem Ausdreschen des Ge- 
treides beschäftigt waren, auf der Farrn 
eines gewissen Korton arbeiteten, er-» 
trantten plötzlich viele Arbeiter nach 
einer Mahlzeit. Alle Anzeichen deuteten 
auf Vergiftung hin. Aber es tonnte 
trotz der Nachforschungen nicht entdeckt; 
werden, war- die eigentliche Ursachei 
war. Man nimmt an, daß der Kaffee 
verdorben war. Zwei Arbeiter wären 
beinahe gestorben. 

Gliickliche Erbin. Fräulein 
Lillian Smith, ein Küchenmödchen in 
Shenandoah, Ja., wird einen Theil 
der Hinterlassenschaft von Charles P- 

Fair erben, einem Kalifornier, der 
amrnt feiner Frau vor einigen Jahren 

in Paris bei einem Automobilunfall 
daö Leben verlor. Dadurch, daß die 
Frau damals den Mann um einige 
Minuten überlebte, hatte sie Anspruch 
auf den Pflichttheil, und dieser ging 
auf ihre Verwandten über; der Vater 
von Fräulein Srnith ist der Bruder 
der verstorbenen Frau Fair; er erbt 
8200,000, sie erhält 861,000. 

Schmachvolles Attentat. 
Von unbekannten Personen wurde in 
dem Ufer auf der Jllinoiser Seite des 
Illinois öd Michigan-Annales bei 
Channahon, 10 Meilen südwestlich von 

Joliet, Jll» durch Dynarnit ein Bruch 
von 100 Fuß Länge herbeigeführt 
Der anstoszende Distritt wurde unter 
Wasser gesetzt, und die Abtheituxig des 
Kanals zwischen Joliet und Channas 
hon vertor ihr ganzes Wasser. Boote 
strandeten infolge dessen, Fische sah 
rnan zu Tausenden den Boden des Ra- 
nals bedecken; die Schifffnhrt war 

vollständig brach gelegt, und die Fabri- 
ten, welche das Wasser des stanats ais- 
Triebkraft benutztem mußten geschlos 
sen werden. Die Sprenguna steht mit 
einem Streit zwischen den Kamme-m- 
miffären und dem Staat anf der einen 
und den Ortschaften Channahon Und 
Ttoh auf der anderen SIZte wxaen der 
Brückenfrage in Zusammenhang. Es 
handelte sich dabei darum, daß der 
Staat sich weigerte, daufällig gewor- 
dene Brücken wieder auszuführen oder 
in Reparatur zu hatten. 

Unglückliche Ballen - 

fa h r t. Die drei Jnsassen des Bal- 
lons »Alle Diepne,« welcher kürzlich 
von Columbus, O» aufgestiegen war, 
versuchten, da sie einen Sturm auf dem 
Dunkels-See herannahen sahen, bei 
Niagata Falls nieder zu gehen. Das 
Reißfeil versagte den Dienst und das 
Landen wurde dadurch sehe gefährlich. 
Ein Anker wurde ausgeworfen Tekfelde 
verfing sich in einer Bann-Feuers riß 
sich wiederholt los und der Beian lud 
und senkte sich abwechselnd unter so 
heftigen Stößen, daß die Jnsnssen 
furchtbar durcheinander geschüttelt 
wurden. Die Gouvel schleppte sich über 
Eisenbalmgeleife hin, stieß wider eine 
Scheune und landete schließl eh in 
chi lå Hole LOO Fuß von der Go: ae 

Einem der Jnsassen, Gerald G: enc- l-, 
wurden Zähne ausgeschlossen und er 

wurde auch am Kopfe verletzt Perxy 
Gregory muslxe bewußtlos aus«- der Gen- 
del geholenz et hatte eine sperrenixzng 
des Knöchels und Kontuiicnen keiner-. 
Kapitän A. F. Müller, der Lenker des 
Ball-Ins, kam am schlechteftcn weg; e: 

erlitt innexliche Verletzungen unk) 

mußte nach einem Hospital gebracht 
werde-. 

Riesenbeschlannahme 
angefanlter Eier. Aus 
Grund des ritt-In Bandes-gesetzes- gegen 
Lebensn:Etteidersiitsrhung wurden von 
Bundesleomten 72 Tonnen (15,()()0 
Pfund) in den Kühlspeich:rn von Te- 
troit, Mich» aufbewahrte verdorbene 
Eier beschlagnath Die Beamten 
stellten Untersuchungen an und ermit- 
telten, das-, diese Eier bereits in total 
unbrauchbarem Zustande aus Ei nein-—- 
nati nach Detroit gesandt und nach 
und nach an Großbäckereien abgeliefert 
werden sollten. Die Beschtagnahme er- 

folgte aus Grund des Paraaraphen des 
Eingang-: erwähnten Gesetzes welcher 
die Versendung ungesunder nnd ver s 
fälschter List sIen mittel aus einem Bun- 
desstaat nai) dem anderen verbietet. 

Jm Rachen des Todes.s Der zyisirer tsduard Tiefenbars voni 
Torrington, Eonn. ,entrann mit innig- 
per Noth dein Tode, nachdem rr eine! 
ganze Nacht über Todesangst augge 
standen hatte-. Während er bei Har 
winton ans dem Eatlin Pond fischte," 
brach der Boden feines Kahno ein und 
dieser srntte sich in Schlamm und 
Flugsand tiefer nnd immer tiefer, lJiI 
das Wasser schließlich dem Fischer, der 
sieh an dem Kahn festhielt, am Linn 
stand. Zwei Formen die negen Ta- 
gesanbruch sein Geschrei hörten, kamen 
ihm endlich mit einem Kahn zu Hilfe, 
und befreiten ihn aus seiner entsetz- 
lichen Lage. Er wurde nach einem Ho- 
spital verbracht. 

Entsetzlicher Kampf 
zweier Rivalen. Ante-nein 
Gebläseofen der Jroquois Jron Eo. 
von Chicaao schlich sich der Arbeiter 
Nicholas Vidoviom hinter seinen Riva- 
len um den Besitz einer hübschen Polin, 
Jvan Mealitch und versuchte, diesen in 
die flüssige Fluth des Ofen-s hinabzu: 
stoßen. Beide stürzten dabei auf der 
schmalen Plattform nnd es entwickelte 
sich nunmehr ein furchtbarer Kampf. 
Die Arbeiter hörten von dem Kampr 
und sammelten sich um den Ofen an, 
wo sie dem grausiaen Schauspiel in der 
Höhe zusahen. Schließlich gelang es 

Meali1ch, seinen Gegner mit einer Ei-» 
senstnnge todt niederzuschlanen. 

Erst Rennyacht, jetzt 
F r a ch t b o o t· Die altberiihmte 
amerikanische Segelyacht ,,Puritan,«» 
die als Bechervertheidiger im Jahre 
1885 die englische Yacht ,,(«-)’enesta« 
schlug und später als VerqniiaitnoS- 
boot diente, ist jetzt der Flotilie im Eare 
Verde Verkehr zugetheilt worden. Jn 
Zukunft wird die »Pnritan« beim graue-part von Passagieren nnd Irr-seht 
targos zwischen Providencc nnd den 
Cape Werde-Inseln an der Westiiisie 
von Afrita verwendet werden· Die atte 
Rennyacht wurde von dem verstorbenen 
J. Malcolm Farbe-J von Boiton nach 
Plänen des verstorbenen Ed. Burgesz 
gebaut. 

Burgerrneifter als Brand- 
st l f t e r. Unter der Be7-l)1tldig11ns,- 
der Brandstiftung wurde in Jan Inan, 
Porto Nico, der Manor von Caer, 
Heraklio Mendosa, verhaftet. Es wird 
behauptet, daß Mendosa einen Brand 
angelegt hat« welcher vor Flnrzem in 
Canen eine große Anzahl von Ost-»Hm 
den zerstörte. Seine Verhaftnng folgte 
auf die Erhebung seiner Klage gegen 
dieoPalatine und die London di- Mal-e 
Jnsnrance Co. auf Ersatz des angetrie- 
teten Schadens im Betrage von Styx- 
000. Der Arresfant wurde Unter eine 
Bürgschaft von ki;1»,(·«"«g«xsnllt. 

Spitzel abgcniurkst. Der 
Farxner George » Petrus von Fant- 
lin (Fvunty, Va» wurde naht Eiibicrkl, 
am Runnetlsag Greek, 15 Meilen sljb 
lich von Noanole, Va» dnrch Bissen M 
mörder von einem Olnlerssalt ai« er 

schaffen lsr war ver!.siniitigl, den 
Steuerbeamten Vmgmnst ijvcr ,·.:, ono 
schein«-Schna3 ehrennereien geg v n zse 
haben. Print-;- ift her sechste Mann 
welcher in letzter Zeit in jener länger-. r 
meuchlings erschosscn wurde l 

Erschoß seine Fran. Jnl 
St. Louis, Mo» zog F. W. Schuld AK 
Jahre alt, ein Grocer nnd Wirle plzlzis 
lich seinen Revolver und schon seine 
Frau Lizzie todt. Schan wurde ver- 

haften Kürzlich wurde Schnltz von 
einem Einbrccher mit einem Bnlllniip- 
pel auf den Kopf geschlagen und schwer 
verlezi. Man nimmt nun an, das-. sein 
Verstand durch den Schlag gelitten hat. 

Deutsche Opernhaus-Apotheke. 

Alle Waaren gut und frisch. Recepturen in englisch, deutsch, 
lutcjujsdi, französisin dijmscl), sclnvedifch und in normegischer 
Schrift sorgfcjlxjkx gestillt .... .... ·. 
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-x1 DlPLOMAT WHlskEY tx- 
JUsT RIGHT. 

ZU haben in allen Isrftklassigcu Wirti)sc1)afthr. 
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Distilling and lmpokting co. ., Kansas city, Mo- 

CRAN D lsLAND BANKING OOMPANY 
siupual N«0,000.UU - - Ueberfchuß und Prosite Z45,000.00. 

Ziner bezahlt auf Zeitvepositem 
Weld verliehen zu möglichst niedrigenjiakem Um Euere Dem-suec Anteil-en sowie 

ssucmen Hausgeichdfte wnd freundlichn macht. 
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